
politiCAL!
Ausgabe Dezember 2021

NEWSLETTER AUS UNSEREM BUNDESLAND, UNSEREN 
LANDKREISEN UND UNSEREN STÄDTEN UND GEMEINDEN

Ausgabe Dezember 2021

VEREHRTE LESERIN, 
 VEREHRTER LESER!

die CDU blickt in diesem Dezember deutschlandweit und auch im 
Landkreis Osnabrück auf ein schwieriges Jahr 2021 zurück. Die Er-
gebnisse der Bundestags- und Kommunalwahlen, die Debatten um 
den Bundesvorsitzenden und Kanzlerkandidaten der CDU haben uns 
innerparteilich beschäftigt, Fragen der angemessenen und gleich-
zeitig wirksamen Maßnahmen zur Bewältigung und Eindämmung der 
Pandemie haben uns gesellschaftspolitisch gefordert.

Wir sind zuversichtlich, dass wir mit der Befragung unserer Mitglie-
derschaft auf dem Weg zum neuen CDU-Bundesvorsitzenden, für die 
der Kreisverband Osnabrück-Land der CDU auf Landes- und Bundes-
ebene sehr intensiv geworben hat, in einen wichtigen Lern- und Er-
neuerungsprozess eingetreten sind. Und wir sagen zu, dass wir auch 
im Lichte der Wahlen des Jahres 2021 unsere sachorientierte Arbeit 
im Landkreis Osnabrück teils mit neuer Rolle und neuen Partnern 
fortsetzen werden.

In einer heterogener werdenden Gesellschaft kann und muss die 
CDU als „Union“, die immer schon in der Lage war wichtige gesell-
schaftliche Strömungen zusammenzuführen, auch in Zukunft einen 
wichtigen politischen Beitrag leisten.

Ich freue mich auf neue Begegnungen in 2022 und wünschen Ihnen 
und Ihren Familien eine frohe und gesegnete Weihnachtszeit und 
einen guten Übergang in ein erfolgreiches und gesundes Jahr 2022.

Ihr

Christian CalderoneChristian Calderone
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STATEMENT DER CDU-LANDTAGSFRAKTION ZUR UNTERRICHTUNG DER NIEDER-
SÄCHSISCHEN JUSTIZMINISTERIN BARBARA HAVLIZA IM RECHTSAUSSCHUSS DES 
LANDTAGES

Die Unterrichtung der Niedersächsischen Justiz-
ministerin Barbara Havliza im Rechtsausschuss des 
Landtages zum derzeitigen Stand der Ermittlungen 
gegen die Geldwäschebekämpfungseinheit des 
Bundesfi nanzministeriums wegen des Verdachts 
der Strafvereitelung im Amt kommentiert der 
Sprecher für Rechts- und Verfassungsfragen der 
CDU-Landtagsfraktion Christian Calderone wie 
folgt:

„Wir danken unserer Justizministerin für ihr klares 
Bekenntnis zu einer unabhängigen Justiz.

Das Vertrauen in den Rechtsstaat wird erschüttert, 
wenn durch die Grünen der Eindruck erweckt wer-

den soll, dass die Justiz durch politische Entschei-
dungen gesteuert wird.

Wir fi nden es daneben befremdlich, dass es den 
Grünen bei ihren Fragen nicht auch darum geht, 
auf welchem Wege ermittlungstaktische Sachver-
halte in die Spitze des Innenministeriums gelangt 
sind, wenn niedersächsische Polizeikräfte die 
Durchsuchungen begleitet haben.“

Die hierfür notwendigen fi nanziellen Mittel konn-
ten insbesondere durch Unterstützung des rechts-
politischen Sprechers der CDU-Faktion Christian 
Calderone im Landeshaushalt berücksichtigt 
werden.

CALDERONE: STRAFVERFOLGUNGSSTATISTIK 2020: WER POLIZISTEN ATTACKIERT, 
GREIFT UNMITTELBAR UNSEREN RECHTSSTAAT AN

„Niedersachsen ist sicherer geworden! Der Trend 
der letzten Jahre setzt sich damit fort, auch Dank 
der guten Arbeit der Justizbehörden“, kommentiert 
der Sprecher für Rechts- und Verfassungsfragen, 
Christian Calderone, die heutige Vorstellung der 
Strafverfolgungsstatistik für das Jahr 2020 durch 
CDU-Justizministerin Barbara Havliza.

Erschreckend sind die Zahlen bei Delikten gegen 
Vollstreckungsbeamte (Anstieg von 22 Prozent 
gegenüber 2019). „Wer Polizisten attackiert, greift 
unmittelbar unseren Rechtsstaat an. Hier muss 
mit aller Härte des Gesetzes reagiert werden. 
Extremismus und Gewalt gegen Vertreter unserer 
Rechtsordnung sind in Gänze zu verurteilen und zu 
ächten. Die Motivlage darf hier keine Rolle spie-
len“, so der Abgeordnete Calderone.

Auffällig ist ebenfalls der Anstieg bei den Delikten 
gegen die sexuelle Selbstbestimmung, leider ins-
besondere in erhöhtem Ausmaß bei Kindern, die 

mit Nachdruck verfolgt und hart geahndet werden 
müssen. Deshalb haben wir als Regierungsfraktion 
hier einen Schwerpunkt gesetzt und werden mit 
dem anstehenden Haushalt für 2022/23 die zu-
ständige Zentralstelle bei der Staatsanwaltschaft 
Hannover mit weiterem Personal verstärken. 
„Bei diesen widerwärtigen Straftaten gegen die 
Schwächsten unserer Gesellschaft darf es keine 
Tabus geben“, betont Calderone.

In Deutschlandweit und auch in Niedersachsen 
bildet die Raserszene ein zunehmendes Problem 
(Anstieg verbotener Kraftfahrzeugrennen von 158 
Prozent gegenüber 2019). „Neben der erfolgten 
Strafverschärfung ist verschärft zu prüfen, ob 
Kraftfahrzeuge bei diesen Delikten eingezogen 
werden können oder ob eine Person zum Führen 
von Fahrzeugen geeignet ist. Wir werden prüfen, 
ob hier eine Anpassung der Rechtsordnung erfor-
derlich ist“, so Calderone.
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DIE BERATUNG IM DEUTSCHEN BUNDESTAG ZUR STRAFBARKEIT VON IMPFPASS-
FÄLSCHUNGEN KOMMENTIERT DER SPRECHER FÜR RECHTS- UND VERFASSUNGS-
FRAGEN DER CDU-FRAKTION CHRISTIAN CALDERONE, WIE FOLGT:

Durch die Nutzung gefälschter Impfnachweise 
können andere Personen dem Risiko einer SARS-
CoV-2-Infektion ausgesetzt sein. Damit kann auch 
die Funktionsfähigkeit der medizinischen Notfall-
versorgung gefährdet werden. 

Die neue CDU/CSU-Fraktion im Bundestag hat 
mit ihrem Gesetzentwurf Maßstäbe gesetzt, um 

hier eine Lücke im Strafgesetzbuch zu schließen. 
Dieses Engagement hätten wir uns auch von der 
geschäftsführenden Bundesjustizministerin ge-
wünscht, die bereits bei der Konferenz der Justiz-
ministerinnen und Justizminister im Juni aufgefor-
dert wurde, eine entsprechende Gesetzesreform 
vorzulegen.

CALDERONE: WIR STÄRKEN DIE JUSTIZ MIT PERSONAL, INFRASTRUKTURINVESTI-
TIONEN UND RESSOURCEN FÜR PRÄVENTION

„Wir stellen im Haushalt die nötigen Mittel zur 
Verfügung, um unsere Justiz nachhaltig im Kampf 
gegen das Verbrechen zu stärken. Dazu gehört 
auch der intensive Kampf gegen Clanstrukturen. 
Dazu wird es Sicherheitspartnerschaften in einem 
Modellprojekt bei der Staatsanwaltschaft Osna-
brück geben“, so Christian Calderone, justizpoliti-
scher Sprecher der CDU-Landtagsfraktion.

Unter Federführung dieser Staatsanwaltschaft 
werde eine Kooperation zwischen Landes-, Bun-
des- und kommunalen Ämtern eingerichtet, die 
auf allen Ebenen konzertiert gegen Clans vorgehen 
soll. „Weiterhin stocken wir die die Mittel für den 
Landespräventionsrat auf. Insbesondere widmen 
wir uns dabei der Antisemitismusprävention in 
Niedersachsen. Als neuer Präventionsschwerpunkt 
wird die Vermeidung von Kinderehen aufgerufen“, 
so Calderone. Denn auch Kinderehen seien eine 
Form des Kindesmißbrauches, gegen den die Ge-
sellschaft zwingend vorgehen müsse.

Weitere 1,6 Millionen EUR investiere die Regie-
rungskoalition in die Sicherheit an Gerichten und 
Staatsanwaltschaften. Damit setze sie die Schwer-
punkte der vergangenen Jahre konsequent fort: 
„An Gerichten und Staatsanwaltschaften muss es 
sicher sein. Deswegen werden wir weiterhin auf 
dem Weg voranschreiten, durchgehende, anlass-
unabhängige Einlasskontrollen vorzunehmen und 
dazu die Personalsituation und die bauliche Ein-
richtung weiter verbessern.“ „Der Doppelhaushalt 
2022/2023 sieht zusätzliche 20 Verwaltungsrichter 
vor. Damit schaffen wir gerade im Bereich der Asyl-
verfahren, es liegen 13.000 Hauptsacheverfahren 
an den Gerichten, die notwendige Entlastung“, so 
der Justizexperte.  

Zusätzlich stellten die Fraktion über die politische 
Liste Insgesamt 1,4 Millionen Euro für die Bera-
tungsstellen im Bereich der Straffälligenhilfe und 
des Täter-Opfer-Ausgleichs zur Verfügung.
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BERATUNGEN ZUM  JUSTIZHAUSHALT 2022/2023 DES LANDES NIEDERSACHSEN

Neu stellen wir dem Landespräventionsrat Mittel 
zur Verfügung für die Bekämpfung von Kinder-
ehen. Denn Kinderehen sind auch eine Form des 

Kindesmissbrauchs! Wir wollen das nicht tolerie-
ren!

Mit einem Pilotprojekt starten wir eine neue Phase 
im Kampf gegen die Clankriminalität: In so genann-
ten Sicherheitspartnerschaften sollen Behörden 

des Bundes, des Landes und der kommunalen Ebe-
ne gemeinsam konzertiert gegen Clanstrukturen 
vorgehen.
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BERATUNGEN ZUM  JUSTIZHAUSHALT 2022/2023 DES LANDES NIEDERSACHSEN

Zusätzliche Mittel stellen wir für die gute Arbeit 
der Vereine und Verbände im Bereich der Straffälli-

genhilfe und des Täter-Opfer-Ausgleichs bereit!

Unter anderem haben wir darüber zusätzliche 
Mittel für den Landespräventionsrat für die Anti-
semitismusprävention bereit gestellt.

Jüdisches Leben ist ein Teil der deutschen Ge-
schichte, der deutschen Gegenwart und muss Teil 
der deutschen Zukunft bleiben!
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BERATUNGEN ZUM  JUSTIZHAUSHALT 2022/2023 DES LANDES NIEDERSACHSEN

Unser Ziel sind weiterhin durchgehende anlassun-
abhängige Einlasskontrollen in den Gebäuden der 

Gerichte und Staatsanwaltschaften. Dafür investie-
ren wir in technische Infrastruktur und den Bau.

Das Marienstift aus Neuenkirchen-Vörden kann 
auch in den nächsten zwei Jahren in den Justizvoll-

zugsanstalten im Bereich der Traumabehandlung 
tätig sein.
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BERATUNGEN ZUM  JUSTIZHAUSHALT 2022/2023 DES LANDES NIEDERSACHSEN

Aktuell liegen 13.000 Hauptverfahren in den 
niedersächsischen Verwaltungsgerichten. Mit den 

zusätzlichen Richterstellen unterstützen wir den 
Abbau.

Für die herausfordernde Aufgabe des Justizvollzu-
ges gibt es zusätzliche Stellen. Dies dient auch der 

Sicherheit der Beschäftigten.
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„ERFREULICHE MITGLIEDERENTWICKLUNG“ – RUND 200 NEUE MITGLIEDER TRE-
TEN 2021 DER LANDKREIS-CDU BEI

Auf eine äußerst positive Mitgliederentwicklung 
im Corona-Jahr 2021 konnte jetzt der CDU-Kreis-
vorsitzende Christian Calderone verweisen. Genau 
212 Männer und Frauen, Jüngere und Ältere, aus 
allen Teilen und Berufen der Gesellschaft stellten 
im nun ablaufenden Jahr einen Antrag auf Aufnah-
me in die CDU.

Calderone beobachte schon länger den Trend, die 
Zukunft des Landkreises und seiner Kommunen ak-
tiv mitgestalten zu wollen. „Da freut es mich natür-
lich ganz besonders, dass die Menschen in unserer 
Region dieses am ehesten in der CDU machen 
möchten“, so der CDU-Vorsitzende weiter.

„Sicherlich sei das politische Umfeld in diesem Jahr 
besonders schwierig gewesen“, betonte Calderone 
und verwies dabei auf die Wahlen zum Bundesvor-
sitz und die nicht optimal verlaufene Festlegung 
auf den Unions-Kanzlerkandidaten. Ihn stimme 
aber zufrieden, dass die Menschen in unserem 
Landkreis bei der Kommunalwahl ihre Kreuze be-
wusst bei der CDU gesetzt hätten. Dieses sei auch 
dem überragenden Einsatz der tausenden Wahlhel-
fer und Kandidaten zu verdanken, die das positive 
Gesamtbild in der Gesellschaft prägten. „Zwar 
habe man sich nicht vollständig dem Bundestrend 

entziehen können, jedoch habe man ein regional 
starkes Ergebnis eingefahren“, blickte Calderone 
durchaus auf die oft guten CDU-Ergebnisse im Ver-
gleich zu anderen Landkreisen zurück. 

Dass auch die Direktwahl des CDU-Bundesvor-
sitzenden nochmals für einen kleinen Mitglie-
derschub gesorgt habe, stimme ihn persönlich 
zufrieden, denn es sei auch einer Initiative der 
Landkreis-CDU zu verdanken, dass hier ein Umden-
ken im Präsidium der CDU Deutschlands stattge-
funden habe.

Christian Calderone wünscht sich von den neuen 
Mitgliedern eine aktive Diskussionskultur. „Denn 
nur wenn wir sachlich mit Argumenten um unsere 
Werte ringen, werden wir unser Programm so auf-
stellen können, dass wir auch in Zukunft als Volks-
partei wahrgenommen werden“, zeigt sich der 
CDU-Kreisvorsitzende überzeugt davon, dass seine 
Partei den richtigen Weg eingeschlagen habe.

Die Kreis-CDU wird in der ersten Jahreshälfte alle 
Neumitglieder zu einem Treffen einladen, um so 
zu erfahren, wie eine optimale Einbindung in die 
Partei erfolgen kann.
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MARIEKE GIESE SCHAUTE EINE WOCHE DEM ABGEORDNETEN CALDERONE ÜBER 
DIE SCHULTER - WAHLKREISARBEIT UND PLENARWOCHE IM LANDTAG KENNEN 
GELERNT

Die erste Hospitantin seit Beginn der Corona-Pan-
demie konnte der Landtagsabgeord-nete Christian 
Calderone (CDU) im Rahmen des Landtagspro-
gramms „Schülerinnen und Schüler begleiten Ab-
geordnete“ nun zu einem einwöchigen Praktikum 
begrü-ßen. Marieke Giese aus Ankum, Schülerin 
der Integrierten Gesamtschule Fürstenau, schaute 
Calderone sprichwörtlich über die Schulter im Rah-
men von Terminen im Wahlkreis sowie der Teilnah-
me an einer Plenarsitzung in Hannover.

Geimpft und täglich getestet - dies zog sich durch 
das Praktikum, um möglichst keine Eigen- und 
Fremdgefährdung zuzulassen. So in Corona-Zei-
ten gerüstet, stand am ersten Tag der Hospitation 
der ganztägige Besuch des Vizepräsidenten des 
Niedersächsischen Landtages, Frank Oesterhel-
weg, in Quakenbrück auf dem Programm. Hier ging 
es insbe-sondere um die engagierte Tätigkeit der 
Bundeswehr in der Quakenbrücker Artland-Kaser-
ne bei der nationalen Versorgung mit Impfstoffen.
Gespräche im Gymnasium Bersenbrück mit Schul-
leiter Falk Kuntze, der Antrittsbesuch beim neuen 
Interimsgeschäftsführer des Dammer Krankenhau-
ses, Martin Pohlmann, eine Sitzung des Rates der 
Samtgemeinde Artland, eine Sitzung der CDU-

Kreistagsfraktion Osnabrück und eine Videokon-
ferenz mit dem CDU-Landesvorsitzenden Bernd 
Althus-mann füllten weitere Tage der Arbeit im 
Wahlkreis und im politischen Ehrenamt.
Im Niedersächsischen Landtag in Hannover 
schließlich stand die Beratung des Doppel-haus-
haltes 2022/2023 des Landes Niedersachsen im 
Mittelpunkt der Tagesordnung. Dort konnte Marie-
ke Giese insbesondere die einleitenden Reden der 
Fraktionsvorsitzenden verfolgen. Auch die nieder-
sächsischen Mitglieder der 17. Bundesversammlung 
wurden im Rahmen des Plenums gewählt.
Auch in Zukunft bietet Christian Calderone im 
Rahmen des Landtagsprogramms „Schüle-rinnen 
und Schüler begleiten Abgeordnete“ (https://www.
landtag-niedersachsen.de/jungerlandtag/erleben/
du-im-landtag/abgeordnete-begleiten/) Hos-pi-
tationen an. Dazu bittet der Abgeordnete um 
Übersendung einer Mail an die Mailadres-se post@
calderone.de.

Bildunterschrift: Hospitation: Im Rahmen des 
Praktikums beim Landtagsabgeordneten Christian 
Calderone traf Marieke Giese auch mit dem Vize-
ministerpräsidenten Bernd Althusmann auf den 
Landtagstreppen zusammen.
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PERSPEKTIVE INNENSTADT: DIE MEINUNG DER BÜRGERSCHAFT IST GEFRAGT! 
QUAKENBRÜCKER FRAKTIONSVORSITZENDE RUFEN ZUR BETEILIGUNG AUF

345.000 EUR erhält die Stadt Quakenbrück aus 
dem Landesprogramm „Perspektive Innenstadt“ 
zur Stärkung der Quakenbrücker Zentrums in ver-
schiedenen Bereichen. Im Zuge der Festlegung der 
konkreten Maßnahmen hat der Stadtrat einen um-
fangreichen Beteiligungsprozess beschlossen, der 
mit einem Online-Verfahren für die Bürgerinnen 
und Bürger startet.

Und so ist folgerichtig, dass die Fraktionsvorsitzen-
den der im Rat der Stadt Quakenbrück vertretenen 
Parteien, Bob Giddens (SPD), Christian Calderone 
(CDU), Andreas Henemann (Bündnis 90/ Die Grü-
nen), Manfred Neebuhr (FDP) und Christos Tsim-
pliaridis (Einzelmandat Die Linke), die Bürgerschaft 
zur Teilnahme über das Bürgerportal aufrufen.

Denn das Sofortprogramm „Perspektive Innen-
stadt“ hat vielfältige Ziele. Im Großen und Gan-
zen geht es darum, die Städte und Gemeinden 
für die Zukunft zu ertüchtigen. Dies kann über 
neue Geschäftsmodelle und neue Nutzungen in 
der Innenstadt, Projekte für eine bessere Aufent-
haltsqualität, Klimaschutz- und Klimaanpassungs-
maßnahmen oder nachhaltige Verkehrskonzepte 
geschehen. Insgesamt wurden durch das Land 
Niedersachsen und das zuständige Ministerium für 
„Wirtschaft und Verkehr“ sechs Handlungsfelder 

defi niert. Dies sind die „Erarbeitung von Konzepten 
und Strategien“, „Maßnahmen gegen Leerstand 
und Problemimmobilien“, „Unterstützung von Han-
del und Dienstleistungen“, „Förderung von Kultur, 
Freizeit und Tourismus, „Schaffung von städtischen 
Räumen für den Natur und Klimaschutz“ und „Pro-
jekte im Bereich Verkehr und Logistik“.

„Damit ist das Spektrum sehr weit, für die Qua-
kenbrücker Innenstadt ergeben sich vielfältige 
Möglichkeiten, positive Akzente zu setzen“, sind 
sich die Fraktionsvorsitzenden sicher. Um auch als 
Stadtrat neue Perspektiven in der Frage der Ent-
wicklung der Innenstadt zu bekommen, sei nun 
zunächst eine Bürgerbeteiligung vorgesehen, die in 
einem gemeinsamen Workshop aus Vertretern der 
Quakenbrücker Politik, Wirtschaft und Verwaltung 
mündet. Schließlich entscheidet der Stadtrat über 
die konkreten Projekte, die im Rahmen der Mittel-
beantragung im Laufe des Jahres 2022 angescho-
ben und möglichst schon umgesetzt werden sollen.

Bildunterschrift: Anregungen aus der Bürgerschaft 
erhoffen sich die Fraktionsvorsitzenden der im Rat 
der Stadt vertretenen Parteien Bob Giddens (SPD), 
Manfred Neebuhr (FDP), Andreas Henemann 
(Bündnis 90/ Die Grünen), Christian Calderone 
(CDU) und Christos Tsimpliaridis (Die Linke).
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CALDERONE: BEITRAG ZUR STANDORTSICHERUNG UND BEDARFSGERECHTEN BE-
SCHULUNG HASETALSCHULE ERHÄLT WEITEREN FÖRDERSCHWERPUNKT

Einen weiteren Förderschwerpunkt erhält die 
Hasetalschule in Quakenbrück: Auf Beschluss des 
Kreistages wird der Landkreis Osnabrück beim „Re-
gionalen Landesamt für Schule und Bildung“ den 
Antrag stellen, einen Förderschwerpunkt „Emotio-
nale und soziale Entwicklung“ (ESE) für die Jahr-
gänge 5 bis 9 am Standort in Quaken-brück einzu-
richten. Für den örtlichen Kreistagsabgeordneten 
Christian Calderone (MdL, CDU) ist diese Entwick-
lung ein wichtiger Beitrag für ein bedarfsgerech-
tes Un-terrichtsangebot im nördlichen Landkreis 
Osnabrück.

Er habe in den vergangenen Jahren zusammen 
mit dem Kollegium der Schule sehr für den Er-
halt der Förderschule in Quakenbrück geworben, 
um auch im nördlichen Land-kreis Osnabrück ein 
sonderpädagogisches schulisches Angebot weiter 
vorzuhalten. Dies sei nun mit der Einrichtung des 
ESE-Schwerpunktes gelungen. „Bisher mussten 
Schüle-rinnen und Schüler aus dem nördlichen 
Landkreis Osnabrück mit dem Förderbedarf mor-
gens weite Wege bis zur Hermann-Nohl-Schule in 
Osnabrück zurücklegen. Durch das neue Angebot 
in Quakenbrück wird in Zukunft ESE wirklich wohn-
ortnah beschult!“

Calderone betonte, dass auch der Kreiselternrat, 
also die Vertretung der Elternschaft beim Land-
kreis, die Einrichtung 
grundsätzlich begrüßt. 
Zusammen mit dem 
Kreiseltern-rat ist Cal-
derone jedoch auch 
der Meinung, dass es 
weitere politische An-
strengungen bedarf, um 
den Förderschwerpunkt 
„Lernen“ an den Förder-
schulen in Niedersachsen 
weiter fortzuführen. 
Dieser läuft nach einem 
Beschluss der rot-grünen 
Vorgängerregie-rung aus 
der letzten Legislatur-
periode sukzessive aus. 

Eltern, Schüler und Sonderpäda-gogen werben für 
eine Fortsetzung der Förderschulen „Lernen“, um 
Schülerinnen und Schüler mit diesen Förderbedarf 
optimal zu versorgen. „Das gelingt in einer nicht 
mit den nötigen personellen und sachlichen Mit-
teln ausgestatteten inklusiven Regelschule aktuell 
nicht in gleicher Weise. Verlierer sind die Schüle-
rinnen und Schüler.“

Die Förderschulen unser Region leisten hervorra-
gende Arbeit mit hochengagierten Lehr-kollegien 
mit einer sonderpädagogische Fachausbildung, die 
den unterschiedlichen Be-darfen der Schülerinnen 
und Schüler in besonderer Weise gerecht wird. 
Deswegen sind Förderschulen nach wie vor ein 
wichtiger Bestandteil einer inklusiven Schulland-
schaft.

Calderone abschließend: „Standort erhalten, enga-
gierte Förderpädagogen unterstützt, wohnortnahe 
Beschulung gewährleistet – ein guter Beschluss 
des Kreistages. Nun muss es weiter darum gehen, 
die Förderschule „Lernen“ - die pädagogisch sinn-
voll und gewollt ist - zu sichern.“

Bildunterschrift: Besuch in der Hasetalschule im 
Sommer 2020 mit der CDU-Kreistagsfraktion!
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„UMGESTALTUNG DER KREUZUNG NÖTIGER DENN JE!“ NACH UNFÄLLEN AN DER 
KREUZUNG: CALDERONE KONTAKTIERT BEHÖRDEN!

Die Verkehrssituation an der Kreuzung der L76/
L107 mit der Alfhausener Straße (sog. Stickteich-
kreuzung) war in der Vergangenheit immer wieder 
Thema in der Politik der Gemeinden Neuenkir-
chen-Vörden und Rieste. 

Nach Mitteilung des Landtagsabgeordneten 
Christian Calderone (CDU) habe er mit den beiden 
Bürgermeistern der Gemeinde Neuenkirchen-Vör-
den und der Samtgemeinde Bersenbrück, Ansgar 
Brockmann und Michael Wernke, bereits im Vor-
feld der Unfälle der letzten Wochen und nachdem 
feststand, dass der Kreuzungsbereich von der 
Deckensanierung der L76 zwischen Stickteichkreu-
zung und Autobahn A1 ausgenommen wird, einen 
Termin beim zuständigen Landesstraßenbauamt 
vereinbart.

„Aus meiner Sicht bedarf es einer grundlegenden 
Neuüberplanung der viel frequentierten Kreuzung. 
Die sowieso anstehende Sanierung der Kreuzung 
sollte das Land nutzen, um im Dialog mit anliegen-
den Kommunen einen Umbau im Sinne der Ver-
kehrssicherheit vorzunehmen.“

Außerdem habe er die Untere Verkehrsbehörde ge-
beten zu prüfen, ob kurzfristig über eine Geschwin-
digkeitsreduktion Unfälle in Zukunft möglichst 
verhindert oder zumindest verringert werden kön-
nen. Und schließlich habe er sich an den Landkreis 
Osnabrück gewandt, an der Stelle künftig verstärkt 
Geschwindigkeitskontrollen durchzuführen.
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KONTAKT:

Christian Calderone MdL   
Christian CalderoneHannah-Arendt-Platz 1

30159 Hannover
      christian.calderone.mdl

post@calderone.de
www.calderone.de    Christian Calderone 

      

„... QUIA NATUS EST VOBIS HODIE SALVATOR, 
QUI EST CHRISTUS DOMINUS...“

FROHE WEIHNACHTEN!

IHR

FROHE WEIHNACHTEN!


